
6. Urteil und Schluß. 27

Alle Urteile im eigentlichen Sinne, nämlich in dem des
aus Subjekt, Kopula und Prädikate bestehenden Satzes, sind
nichts anderes als besondere, in ihrerBesonder-
heit festgehaltene und gesetzte B eziehungen, ganz
ebenso wie rechts von eine besondere Art der gesetzten
Beziehung ist. Im sogenannten analytischen Urteil, wie
Neger sind Menschen , Quadrate sind Vierecke , wird betont,
daß der „Inhalt“, d. i. die Merkmalsgesamtheit 1

), des Prädi¬
katbegriffs im Inhalt des Subjektbegriffs, so wie er definiert
ist, enthalten, daß das Prädikat durch Setzung des Subjekts
mitgesetzt ist; und zwar wird das alseine**) besondere 'Be¬

ziehung festgehalten und gesetzt. Es handelt sich also um
Eines, um Ein Besonderes, nicht handelt es sich um Drei;
nur sprachlich ist eine Dreiheit da, und das „ist“ der Sprache,
weit entfernt davon etwa „gleich“ zu bedeuten, soll nur Aus¬
druck eben der Beziehung mitgesetzt sein. Im syntheti¬
schen Urteil, wie Löwen leben in Afrika oder auch schon

Es gibt Löwen wird auch nur und lediglich eine Be¬
ziehung als eine festgehalten und gesetzt, diesmal eine
Beziehung aus dem Kreise des sogenannten empirisch-wirk¬
lichen oder naturwirklichen Seins, von dem noch zu handeln
sein wird. Von einem Entstandensein des Urteils durch be¬

wußtes Tun ist gar keine Rede, nicht einmal die Begriffe
Werden und Zeit kommen in Frage: das Urteil ist ein ge¬

habtes Etwas, wenn man will, ein „Begriff“ im Sinne von
„Setzung überhaupt“ 3),

*) Oder auch nur e i n Merkmal, wenn nämlich das Prädikatswort
eine einzige Unzerlegbarkeit (grün, warm etc.) meint. — Im sogenannten
negativen Urteil wird die Beziehung des Subjekts zu dem unbe-
bestiramten Prädikat Non-P. im Sinne des m/srfÄeiii-seins festgehalten.

*) Was Husserl {Ideen, S. 247 ff.) die „Umwandlung polythe-
tischer Akte in monothetische“ nennt, deckt sich wohl im wesentlichen
mit unseren Darlegungen. Auch Yolkelt (Gewißheit und Wahrheit,
S. 478, 486, 490) gibt die Einheitlichkeit des Urteils zu.

8 Von der Seele freilich werden wir später sagen, daß sie im


